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Meerane für Osterspaziergang geputzt
Sehr geehrte Meeranerinnen und Meeraner,

am vergangenen Samstag fand der 9. Früh-
jahrsputz quer durch unsere Stadt statt. 
Organisiert vom Umweltreferat der Stadtver-
waltung Meerane beteiligten sich über 190 
Bürgerinnen und Bürger an der Putzaktion. 
Unterstützt durch die Meeraner Stadttech-
nik, die Freiwillige Feuerwehr Meerane, die 
Westsächsische Wohnbaugenossenschaft 
eG Meerane und die Firma Fehr Ost Umwelt 
GmbH wurden insgesamt 180 Müllsäcke mit 
ca. einer Tonne Müll eingesammelt. Ich danke 
sehr herzlich allen Beteiligten, die mit ihrem 
Engagement pünktlich zum kalendarischen 
Frühjahrsbeginn diesen Frühjahrsputz ermög-
lichten. Mit der Entfernung von einer Tonne 
Unrat aus unserer Stadtfl ur wurde vor allem 
Kleinmüll eingesammelt, der das Erschei-
nungsbild unserer Stadt beeinträchtigt.  
Ein großer Dank geht auch an acht Meeraner 
Vereine und das Europäische Gymnasium, 
die ihre Putzaktivitäten mit dem Umweltre-
ferat der Stadtverwaltung koordinierten. Von 
den Meeraner Schulen war das Europäische 
Gymnasium im Übrigen die einzige Schule, 
die mit ihren Schülerinnen und Schülern 
unterwegs war und „Umwelterziehung“ live 
praktizierte. 
Mit Blick auf Ostern in der kommenden 
Woche wünsche ich Ihnen angenehme Oster-
feiertage. Möge das Wetter so frühlingshaft 
werden, dass wir bei einem Osterspaziergang 
unser Meerane genießen können.

Herzlichst Ihr

Professor Dr. Lothar Ungerer, Bürgermeister

Bürgermeister Professor Dr. Ungerer (li.) 
putzte im Wirtschaftszentrum. Erdmute 
Stäuber (2.v.r.) koordinierte die Helfer.

Mit neun Schülern der Klassen 5 bis 7 betei-
ligte sich das Europäische Gymnasium am 
diesjährigen Putztag.              Fotos: Hönsch

Die Mädchen vom Tanzboden e.V. – insge-
samt 20 kleine und große Helfer – räumten 
im Promenadenweg und im Annapark auf.

Mitglieder vom Meeraner Carnevalsverein 
sorgten gemeinsam mit Mitarbeitern der 
Stadt im Bürgergarten für Ordnung.
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Am Karfreitag, 2. April 2010, 
erklingt um 16.00 Uhr in der 
St. Georgenkirche Glauchau die 
„Johannespassion“ 
für Solisten, Chor und 
Orchester von Georg 
Friedrich Händel.
Neben dem Orches-
ter „Collegium instru-
mentale Chemnitz“ 
und dem Glauchauer 
Oratorienchor wirken 
Anett Illig (Sopran), 
Claudia Schmiedel 
(Alt), Jens Horenburg 
(Tenor), Martin Saul 
(Bass/Christus) und Johannes 
G. Schmidt (Bass/Arien) bei der 
Aufführung mit. Die Leitung liegt 
in den Händen von KMD Guido 
Schmiedel. Eintrittskarten sind 
im Ev.-Luth. Pfarramt sowie an 

der Tageskasse erhältlich. Die 
Johannespassion ist das erste 
Oratorium des gerade 19-jährigen 

Händel gewesen und 
gehört zu den eher 
unbekannten Werken 
des großen Barock-
meisters. Das dra-
matische Geschehen 
des Bibeltextes ist mit 
kurzen, kraftvollen 
Chören und espres-
siven Arien und Re-
zitativen anschaulich 
herausgearbe i tet 
und lässt die spätere 

Meisterschaft Händels bereits 
erahnen. 
Eintrittskarten zu 8 Euro (ermäßigt 
5 Euro) an der Tageskasse, im Vor-
verkauf 7/4  Euro. Kinder bis 14 
Jahre haben freien Eintritt.          ■

Die Galerie ART IN lädt am Sonn-
tag, dem 28. März 2010, von 
14.00 bis 18.00 Uhr, zum Oster-
kunstmarkt ein. 
Zum ersten Osterkunstmarkt am 
neuen Standort werden neben 
bereits bekannten Kunsthand-
werkern, wie „Beck-Keramik“ 
(Chemnitz), Holzgestaltung Thyll 
(Chemnitz), Papierkreationen Mö-
ckel (Zwickau) und der Designerin 
Gabriela Schaufuß (Chemnitz), 

Händels „Johannespassion“ erklingt in 
Glauchauer St. Georgenkirche

Erster Osterkunstmarkt am neuen Standort
auch neue Kunsthandwerker, wie 
die Glasgestalterin Petra Stier 
(Neukirchen) und die Korbfl ech-
terei Keller (Meerane), anwesend 
sein und ihr Handwerk präsen-
tieren.
Den Frühling holen wir uns mit 
dem „Blumenhaus Alberti“ ins 
Haus. Für das leibliche Wohl sor-
gen die Mitarbeiter der Galerie.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.   
                           Barbara Zückmantel ■

Unter dem Motto „Nein, das ist 
wirklich doch zu keck...“ gastiert 
am 18.04.2010, um 17.00 Uhr, 
das Ensemble „sentito“ (Dresden) 
mit Melodien und Szenen aus 
Oper, Operette und Musical in 
der Galerie ART IN im Kunsthaus 
Meerane.

Mit dabei ist in diesem Ensem-
ble auch die Sängerin Waltraud 
Berger, die in Meerane geboren 
und aufgewachsen ist. Karten-
vorbestellungen unter 03764 
186983 oder 01520 2188412 
nehmen wir ab sofort entgegen.                
                      Barbara Zückmantel ■

Vorschau April: Frühlingskonzert am 
18.04.2010 in der Galerie ART IN

Die Fördergemeinschaft „Mehr 
Meerane e.V.“ lädt alle Kinder 
aus Meerane und Umgebung mit 
ihren Freunden und Familien sehr 
herzlich zum traditionellen Oster-
bäumchenschmücken am Sams-
tag, 27. März 2010, 10.00 Uhr, 
auf den Meeraner Markt ein.
Wie immer warten viel Spaß, gute 
Laune, Musik und viele Überra-
schungen auf die kleinen und 
großen Besucher.                     ■

Osterbäumchenschmücken auf dem Markt

Die Band „Albatros“ aus Zwickau 
spielt am 27. März 2010 zum 
Ostertanz im Kleinen Saal der 
Meeraner Stadthalle, Achterbahn 
12. Der Fachbereich Kultur der 
Stadtverwaltung Meerane lädt zu 
dieser Veranstaltung ein. Beginn 
ist um 20.00 Uhr.
Die Band „Albatros“ wurde als 
Fünf-Mann-Formation im Jahre 
1978 in Zwickau gegründet. 
Die ersten Vorbilder waren Bob 
Dylan, Bruce Springsteen, Neil 
Young, die Eagles sowie Lynyrd 
Skynyrd. Seitdem tourt die Band 
in verschiedenen Besetzungen 
durch ganz Deutschland. Höhe-
punkte bildeten die musikalischen 
Begleitungen der Theaterstücke 
„Sonnenallee“ und „Die Legende 
von Paul und Paula“ unter Leitung 
des Theaters Plauen-Zwickau.
Seit 2006 überzeugt Albatros 
durch vierstimmigen Satzgesang 
und virtuose und dennoch bo-
denständige Gitarrenarbeit. Trotz 
neuer musikalischer Einfl üsse ist 
die Band ihrem ursprünglichen 

Stil treu geblieben. Albatros war 
und ist bis heute ein Muss für 
Fans handgemachter Live-Musik 
ohne Kompromisse.
Eintritt ab 18 Jahre. Karten zum 
Preis von 6 Euro gibt es im Vor-
verkauf im Bürgerbüro im Neuen 
Rathaus, Lörracher Platz 1.      ■

Ostertanz mit „Albatros“ in der Meeraner 
Stadthalle

„Albatros“ spielt am 27. März 
zum Ostertanz in der Meeraner 
Stadthalle. 
     Foto: Foto Augsten Meerane
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Die Handwerkskammer Chemnitz hat 
in einer Auszeichnungsveranstaltung 
im Dezember 2009 in Limbach-Ober-
frohna 178 Handwerksmeisterinnen 
und Handwerksmeister mit dem 
Goldenen Meisterbrief ausgezeichnet. 
Vor 50 Jahren oder noch früher hatten 
diese erfolgreich ihre Meisterprüfung 
bestanden.
Unter den Geehrten waren auch die 
Meeraner Handwerksmeister Bernd 
Rössel, Mechaniker-Meister, und Die-
ter Willy Thümmler, Maurer-Meister. 
MZ sprach mit ihnen über ihren beruf-
lichen Werdegang und die Entwicklung 
ihrer Betriebe. 
Die Handwerkskammer würdigt mit 
dem Goldenen Meisterbrief Handwer-
ker, die oftmals unter schwierigen Be-
dingungen die Tradition im Handwerk 
aufrecht erhalten und damit einen 
wesentlichen Beitrag zur Entwicklung 
der Region geleistet haben.

 Herr Rössel, Herr Thümmler, vor 
über 50 Jahren haben Sie Ihren Meis-
terbrief erhalten. Dabei haben Sie 
beide zuerst eine andere Berufsaus-
bildung absolviert. Warum haben Sie 
sich für Ihr Handwerk entschieden?
Bernd Rössel: Ich bin in Glauchau 
aufgewachsen. Für Technik habe ich 
mich schon als Junge interessiert 
und so in Chemnitz eine Lehre zum 
Mechaniker für Büromaschinen ge-
macht. Wir haben uns unter anderem 
mit Schreib- und Rechenmaschinen 
beschäftigt. Als Mechaniker war ich 
dann aber auch auf Montage, unter 
anderem bei Quintett-Moden. Nach 
der Lehre habe ich dort als Nähma-
schinen-Mechaniker angefangen und 
später im Glauchauer und auch im 
Meeraner Werk gearbeitet. Während 
dieser Zeit habe ich mit dem Lehrgang 
zum Mechaniker-Meister begonnen, 
allerdings in „Eigenregie“, ohne Un-
terstützung des Betriebes, weil mich 
die Idee einer Selbstständigkeit schon 
länger beschäftigt hatte. Die theore-
tische und praktische Ausbildung fand 
in Glauchau und Chemnitz – damals 
Karl-Marx-Stadt – statt, damals wurde 
noch Samstag gearbeitet und  der 
Meister-Lehrgang fand immer am 
Samstag statt. Also musste ich oft 
frei nehmen. Doch 1959 hatte ich den 
Meisterbrief in der Tasche.
Dieter Thümmler: Ich habe in Mee-
rane, wo ich geboren und aufge-
wachsen bin, zuerst eine Lehre zum 
Elektriker bei Elektro-Arnold gemacht. 
Mein Vater kam 1947 aus der Gefan-
genschaft zurück und gründete das 
Baugeschäft Willy Thümmler. Also 
begann ich 1948 mit einer Umschu-

lung zum Mauer im Betrieb meines 
Vaters und bin dort eingestiegen. 
1959 hatte ich dann erfolgreich die 
Meisterprüfung zum Maurer-Meister 
bestanden.

  Wie ging es dann weiter?
Thümmler: Mein Vater ist 1969 
verstorben, ein Jahr später, am 
1.1.1970 habe ich das Baugeschäft in 
Waldsachsen übernommen. Die 
Berufsgruppe Meerane/Glauchau 
hatte damals übrigens eine starke 
Innung, 1970 gab es allein in Meerane 
ungefähr 14 private Baubetriebe. 
Obermeister der Innung war damals 
Kurt Daßler. Unser Baugeschäft hatte 
10 Beschäftigte, und wir haben auch 
immer Lehrlinge zum Maurer ausge-
bildet. 1972 bin ich in die Liefer- und 
Einkaufsgenossenschaft des Bau- und 
Baunebenhandwerks eingetreten 
und habe hier viele Jahre auch im 
Vorstand, als Vorsitzender der Revisi-
onskommission mitgearbeitet. 
Einen privaten Handwerksbetrieb zu 
führen war in der ehemaligen DDR 
nicht einfach. Zur Wende 1990 war ich 
dann auch nur noch der einzige private 
Bauhandwerksbetrieb in Meerane.
Mitgearbeitet habe ich auch von 1972 
bis 1998 in der Prüfungskommission 
der Handwerkskammer. Dies hat 
ab 1998 mein Sohn Jörg Thümmler 
übernommen. 
Rössel: Ich habe am 1. September 
1961 im Rosental 1 in Meerane 
eine Näh- und Spezialmaschinen-
Reparaturwerkstatt gegründet, das 
bedeutet, im nächsten Jahr feiert auch 
unser Betrieb 50-jähriges Jubiläum. 
Der Schritt in die Selbstständigkeit 
war nicht leicht, doch damals gab es 
noch viele halbstaatliche Betriebe, mit 
denen ich zusammengearbeitet habe. 
1972 wurden viele von ihnen dann 
verstaatlicht und Quintett-Moden 
angegliedert. 
Ich habe überwiegend Industrienäh-
maschinen gewartet und repariert, 
der Kundenkreis reichte von Plauen 
bis Dessau. Die Textilindustrie war 
damals ein wichtiger und großer Zweig 
in der Region, für die Konfektion der 
verschiedenen Textilien gab es ganz 
unterschiedliche Spezialnähmaschi-
nen. Den Niedergang der Textilindus-
trie nach der Wende habe ich dann 
leider auch miterleben müssen.

 Sie beide konnten aber Ihre 
Kinder für Ihr Handwerk begeistern, 
die dann auch in Ihre Fußstapfen 
getreten sind.
Rössel: Meine Tochter Mandy Rössel 
hat im Altenburger Nähmaschinen-
werk gelernt, 1988 ihren Nähmaschi-

nen-Mechaniker-Meister gemacht und 
war dann, wie auch meine Frau, viele 
Jahre mit im Geschäft tätig. 1990 
sind wir in die August-Bebel-Straße 28 
umgezogen und haben die Werkstatt 
mit einem Geschäft für Kurzwaren, 
Näh- und Strickwaren erweitert. Bis 
2001 habe ich noch mitgearbeitet, 
dann hat meine Tochter den Betrieb 
übernommen und führt diesen heute 
in der August-Bebel-Straße 95 fort. 
Hier haben wir 2009 nach dem Umzug 
neu eröffnet. 
Thümmler: Mein Sohn hat 1987 
seinen Maurermeister gemacht und 
immer in unserem Betrieb mitgear-
beitet, ebenso wie meine Frau, die 
vor sechs Jahren verstorben ist, und 
zwölf Jahre lang auch unsere Tochter 
im Büro. Jörg wird den Betrieb über-
nehmen, nachdem ich bis Dezember 
2009, also weit über das Rentenalter 
hinaus, noch selbst tätig war. Damit 
war ich übrigens auch einer der weni-
gen Handwerksmeister zur Auszeich-
nungsveranstaltung, die auch selbst 
noch ein Geschäft geführt haben. Vor 
1990 kamen unsere Kunden überwie-
gend aus Meerane und dem Umkreis. 
Nach der Wende hatten wir dann 15 
Beschäftigte und Auszubildende und 
haben auch bei größeren Baupro-
jekten, z.B. der Leipziger Uniklinik, 
mitgearbeitet. Noch von meinem Vater 
hatte ich einen privaten Kundenkreis 
übernommen, mit dem ich immer 
sehr gut zusammengearbeitet habe. 
Aber ich musste nach 1990 auch 
sehr schlechte Erfahrungen mit Bau-
herren und Auftraggebern machen. 
Durch schlechte Zahlungsmoral oder 
Insolvenzen blieben wir auf einigen 
Kosten sitzen.

 Jetzt können Sie also beide den 
Ruhestand genießen. Aber Sie bleiben 
Ihrem Handwerk sicher verbunden?
Thümmler: Ich werde auf jeden 
Fall ab und zu in unserem Geschäft 
vorbeischauen und meinen Sohn 

auch unterstützen. Da ich noch bis 
vor kurzem gearbeitet habe, muss 
ich mich an den Ruhestand erst 
gewöhnen. Leider habe ich zur Aus-
zeichnungsveranstaltung in Limbach-
Oberfrohna nur wenige bekannte 
Bauhandwerker getroffen. Über den 
Goldenen Meisterbrief habe ich mich 
natürlich sehr gefreut. Er hat einen 
Ehrenplatz bekommen, neben an-
deren Auszeichnungen wie z.B. der 
Ehrennadel des Handwerks.
Rössel: Auch ich schaue ab und zu im 
Geschäft meiner Tochter vorbei, aber 
nur als Besucher. Ich treffe regelmä-
ßig viele Bekannte beim Treffen der 
Althandwerker aus dem ehemaligen 
Kreis Meerane/Glauchau. Seit eini-
gen Jahren treffen wir uns einmal im 
Monat, machen auch Ausfahrten oder 
mal einen Kurzurlaub gemeinsam. 
Vertreten sind hier alle Gewerke. Im 
Oktober 2009 war unser 50. Treffen.
 

 Herr Rössel, Herr Thümmler, wir 
bedanken uns ganz herzlich für das 
Interview und wünschen Ihnen per-
sönlich und Ihren Familien alles Gute 
und Ihren Kindern, die Ihre Betriebe 
fortführen, viel Erfolg!                    ■ 

        Exklusivinterview
Heute: Dieter Willy Thümmler und Bernd Rössel, Meeraner Handwerksmeister, 
ausgezeichnet mit dem Goldenen Meisterbrief  

Bernd Rössel. Dieter Willy Thümmler.
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In der Galerie ART IN im Kunst-
haus am Markt sind derzeit Werke 
des Augustusburger Künstlers 
Uwe Schwarz zu sehen. Am 10. 
März 2010 wurde die Ausstellung 
„Menschenbilder“ eröffnet, unter 
großem Interesse des Publikums, 
zu dem auch Bürgermeister Pro-
fessor Dr. Lothar Ungerer und 
zahlreiche Künstlerkollegen zähl-
ten.
Es sind ungewöhnliche Werke, 
die Uwe Schwarz in der Gale-
rie ART IN präsentiert. Gemalt, 
verdrahtet, verbunden und ver-
knüpft mit technischen Geräten 
und manchem Bedrohlichen aus 
verschiedensten Materialien, 
die Beziehungen und Verbin-

Galerie ART IN zeigt „Menschenbilder“
Ausstellung mit Arbeiten von Uwe Schwarz bis 9. Mai 2010

Arbeiten wächst zusammen, was 
nicht zusammen gehört“, sagte 
Matthias Zwarg.
Der Mensch fühlt sich den Ver-
hältnissen ausgeliefert. Schule, 
Medien und Politik tun wenig 
dafür, dass der Mensch die Ver-
hältnisse erkennt. Dies zieht sich 
durch die Kunst von Uwe Schwarz, 
der die Welt mit einem stau-
nenden Lächeln betrachtet und 
der Enttäuschung, dass wir nicht 
viel gelernt haben in den letzten 
100 Jahren, führte er aus. Es ist 
ein unbestimmtes Gefühl und die 
Angst, dass alles noch schlimmer 
wird, aber auch die Hoffnung, 
dass es sich zum Besseren wen-
den könnte. „Ich wünsche Ihnen 
daher ein etwas beunruhigendes 
Vergnügen an dieser Ausstellung“, 
schloss Matthias Zwarg seine 
Laudatio. „Es sollte etwas Unruhe 
gestiftet werden“, bestätigt der 
Künstler selbst. Seine Arbeiten 
zeigen neue Sinnzusammenhän-
ge, wollen aber doch Optimismus 
verbreiten, betont er. 
In der Galerie ART IN in Meerane 
stellt Uwe Schwarz zum ersten 
Mal aus. Er freute sich über das 
große Interesse des Publikums zur 
Ausstellungseröffnung und zeigte 
sich beeindruckt von der Galerie 
ART IN. Da er selbst eine Galerie 
leitet – die Turmgalerie Augustus-
burg – weiß er, wie schwierig es 
oft ist, Unterstützung für die Kunst 
zu fi nden.
Öffnungszeiten der Galerie ART 
IN: Di bis Do und So 14–18 Uhr 
(nicht feiertags) sowie nach Ver-
einbarung                                  ■

Uwe Schwarz (links) und Matthias 
Zwarg vor der Skulptur „Recken 
und Strecken“. Wie man an die 
Genehmigung der Bundesbank 
zum Kopieren von Geldscheinen 
kommt, kann der Besucher in der 
Galerie nachlesen.

Für seine Collagen und Arbeiten verwendet Uwe Schwarz Versatz-
stücke aus der Alltagskultur und der Werbung, seine Bildformate und 
Kompositionen erinnern an Werbeplakate.                  Fotos: Hönsch

Andreas Nordheim, Zwickau, 
begleitete die Vernissage mu-
sikalisch mit dem Cornett. Un-
gewöhnliche Töne entlockte er 
diesem und mischte sich auch 
unter das Publikum. 

dungen schaffen, sind seine 
Bilder, Collagen, Installationen 
und Skulpturen. Uwe Schwarz 
führt mit seinen Arbeiten in die 
Welt des wissenschaftlichen und 
technischen Fortschritts, in eine 
gestörte und verstörende Welt, 
behandelt Themen wie globale 
Vernetzung, Gen- und Weltraum-
forschung, Hunger, Katastrophen 
und Manipulation. 
„Unruhe streuen“ überschrieb da-
her der Kulturjournalist Matthias 
Zwarg, Zschopau, seine Laudatio 
zur Ausstellung. Es scheine so, als 
wolle Uwe Schwarz den Leuten 
die Party „weiter so Deutschland“  
verderben, dieses ewige „es wird 
schon weitergehen“. „In seinen 
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Foto: Hönsch

Seit 20 Jahren leitet Frau Ulrike 
Koch den Sozialdienst im Kursana 
Domizil. 
Mit Herz und Verstand koordi-
niert sie die Veranstaltungen 
und leitet das Team der sozialen 
Betreuung und der zusätzlichen 
Betreuungskräfte. Zusätzlich hat 
sie immer ein offenes Ohr für die 
Belange  der Bewohner und ihrer 
Angehörigen. 

„Sie gehört schon zum Inventar“, 
so die Direktorin der Einrichtung, 
Heidrun Kiem.
Die Mitarbeiter der Betreuung 
versuchen, den vielfältigen Be-
dürfnissen der betagten Bewoh-
ner gerecht zu werden und ihr 
Angebot so abwechslungsreich 
wie möglich zu gestalten, „damit 
für jeden etwas dabei ist“, so Ul-
rike Koch.                                     ■

Mit Herz und Verstand

Das Team der sozialen Betreuung und der zusätzlichen Betreuungs-
kräfte des Kursana Domizils unter der Leitung von Ulrike Koch (ganz 
rechts im Bild).                                                     Foto: Kursana Domizil

Berühmte Bauwerke der Erde 
sehen, sich auf eine Reise durch 
die fünf Kontinente begeben, die 
Wahrzeichen der Welt besuchen, 
spannende Technik erleben – das 
alles an einem Tag, diese Vision 
wird in der Miniwelt in Lichtenstein 
Wirklichkeit. Am 31. März beginnt 
die neue Saison. Zum Start erwar-
tet der Fernsehturm (14,60 Meter 
Höhe) frisch geputzt die Besucher. 
Seit dem 15. Juli 1999 steht er 
weithin sichtbar in der Miniwelt 
und war jeder Witterung ausge-
setzt. Dabei muss man bedenken, 
dass es nicht maßstabsgerecht 
(1:25) regnet oder schneit.
Zu Ostern erwartet der Osterhase 
alle Kleinen und Großen zum 
„Spaziergang durch die Welt“ und 
hat Überraschungen in seinem 
Korb. Beim Anblick der über 110 
Bauwerke im Maßstab 1:25 stau-
nen nicht nur die Kleinen. Der Eif-
felturm mit 12 Metern Höhe oder 
die große Pyramide von Gizeh mit 
84 m² Grundfl äche – es ergeben 
sich ganz neue Perspektiven. Das 
Besondere an den Modellen in der 
Miniwelt ist die außergewöhnliche 
Detailtreue und der Bau mit Origi-
nalmaterialien.
Aktionen nicht nur für Kinder
Der Airbus A310 hebt ab und 
dreht über den Köpfen der Besu-
cher seine Runde. Die Schwebe-
bahn führt auf den Fichtelberg, 
Schiffe kreuzen auf der Nord- und 
Ostsee. Einige Loks und Züge 
steuern die Kinder selbst, gleich 
hinter dem Eiffelturm. Unterwegs 
darf an über 20 Stellen die tech-
nische Modellwelt per Knopfdruck 
aktiviert werden. Das sorgt nicht 
nur für erstaunte Kinderaugen. 
Lustige Wasserspiele und ein 
Spielplatz erwarten die Kinder. In 
der Schauwerkstatt besteht die 
Möglichkeit selbst kreativ tätig 
zu werden.

In der Saison 2010 gilt ZWEI 
in EINEM – besuchen Sie die 
Miniwelt und das Hightech-Pla-
netarium Minikosmos für einen 
Eintrittspreis. Die Gäste der Mini-
welt können an Ihrem Besuchstag 
jede angebotene digitale Show im 
Minikosmos sehen.
Bequeme Stühle – neue Shows 
– der Weltraum wartet im Mi-
nikosmos in Lichtenstein. Zum 
Saisonstart der Miniwelt hat der 
Minikosmos ein neues Programm 
in seinem Repertoire – die Voll-
kuppelshow „seven wonders – die 
sieben Wunder“. Diese schlägt 
mit spektakulären Bildern den 
Bogen von 7 berühmten Sehens-
würdigkeiten der Erde, 7 beein-
druckenden Plätzen im Universum 
hin zu den 7 Weltwundern der 
Antike. In der Show erlebt man 
den direkten Vergleich von den 
Wundern des Kosmos zu den 
baulichen Wundern der Erde. Die 
Wirkung der antiken Kultur auf die 
Neuzeit wird für Groß und Klein 
fassbar.
Öffnungszeiten Miniwelt 2010 
31. März bis 31. Oktober, täglich 
9–18 Uhr; Anfahrt: A4–Abfahrt 
Hohenstein-Ernstthal oder A72–
Abfahrt Hartenstein; Eintritts-
preise Miniwelt und digitale 
Show im Minikosmos: Erwach-
sene 9,00 €, Kinder ab 5 Jahre 
7,00 €, Familien (2 Erw. bis zu 4 
Kinder [5–15 J.]) 29,00 €; weitere 
Informationen unter www.mini-
welt.de / 037204 72255         ■

Saisonstart in der Miniwelt am 31. März 2010
Rund um die Welt und ab ins Universum – an nur einem Tag
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E v e n t s

Wir sind mitten in den Vorberei-
tungen der neuen Freibadsaison. 
Im Vorfeld der Eröffnung des 
Freibades Gößnitz ist noch eine 
Menge zu tun. Wie jedes Jahr sind 
im Vorfeld wieder Streich- und 
Ausbesserungsarbeiten auszufüh-
ren. Dies kann nicht nur an den 
Wochenenden erfolgen, sondern 
auch unter der Woche. Wir suchen 
noch fleißige Helferinnen und 
Helfer, die uns dabei unterstützen. 
Wer also Lust und Zeit hat kann 
sich bei Andreas Brecht, Tel. 0171 
1840263 oder Iris Wallat, Tel. 
0173 8883341 melden.
Am 27. März 2010, um 19.00 
Uhr,  fi ndet unser jährlicher Früh-
lingstanz in der Stadthalle Göß-
nitz statt. Die Tanzformation der 
Tanzschule Köhler & Schimmel 
Chemnitz und die Diskothek 
„Crazy Brothers“ sorgen für ei-
nen unterhaltsamen Tanzabend. 
Restkarten erhalten Sie an der 
Abendkasse.
Angebadet wird am 9. Mai, ab 
10.00 Uhr – wir eröffnen die 
Freibadsaison! Diesmal haben 
wir ein ganz besonderes Highlight 
zur Saisoneröffnung – Sie dürfen 
gespannt sein. Wir freuen uns auf 
die ersten Badegäste.
Am 5. Juni, ab 14.00 Uhr, stehen 
die kleinen Badegäste im Vorder-
grund. Wir feiern gemeinsam mit 
viel Spiel und Spaß den Kindertag 
im Freibad Gößnitz.
Der 10. Juli steht ganz im Zeichen 

des Sports. 
A b  14 . 0 0 
Uhr geht‘s 
r u n d  m i t 
Wasserball, 
Fußball, Vol-
leyball, Nachtschwimmen und vie-
len weiteren sportlichen Aktionen. 
Interessierte Vereine können sich 
gerne melden.
Wir laden ein zum PIRATENFEST 
am 7. August. Um 14.00 Uhr geht 
der Spaß los. Wir haben lustige 
Wettbewerbe vorbereitet und 
freuen uns auf die großen und 
kleinen Piraten. 
Der diesjährige Schwimmkurs 
(auch für Schwimmanfänger)  
mit Iris Wallat fi ndet im Zeitraum 
vom 1. bis 17. Juli 2010 statt. 
Anmeldungen an der Schwimm-
badkasse oder unter Tel. 0173 
8883341.
Zu den einzelnen Veranstaltungen 
werden wir zu gegebener Zeit 
nochmals informieren. Falls Ihr 
schon jetzt Ideen habt, setzt Euch 
mit uns in Verbindung. In eigener 
Sache: Wer das Freibad Gößnitz 
unterstützen, attraktiver mitge-
stalten und für den Erhalt etwas 
tun möchte, der kann sich uns 
gerne anschließen. Informationen 
über unseren Verein erhalten Sie 
unter www.freibad-goessnitz.de. 
Über jedes neue Mitglied würden 
wir uns sehr freuen. 
  Ihr Förderverein attraktives 
  Freibad Gößnitz e.V.         ■

Neues für 2010 vom Förderverein attraktives 
Freibad Gößnitz e.V.

www.sw-meerane.de 

Tel. (03764) 7917-51

Frühlingszeit  
ist Osterzeit!
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Wir wünschen Ihnen  

Frohe Ostern!Wir wünschen Ihnen  

Frohe Ostern!
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Am Mittwoch, 5. Mai 2010, um 
19.30 Uhr, gastiert die Tanzshow 
auch in der Stadthalle Meerane.
Die Zeitreise beginnt Mitte des 
18. Jahrhunderts: Wandernde 
Tanzlehrer – sogenannte „Dance 
Masters“ – reisten in Irland von 
Dorf zu Dorf und brachten der 
ländlichen Jugend das Tanzen 
bei. Sie kreierten Gruppen- und 
Solotänze und trugen untereinan-
der öffentliche Wettbewerbe aus, 
die derjenige mit dem größten 
Repertoire an Schritten gewann. 
Weiter geht es mit dem Irish 
Dance der 60er und 80er Jahre 
bis in die Gegenwart, wo die Show 
an die großen Traditionen von Ri-
verdance und Lord Of The Dance 
anknüpft. Traditionelle irische Mu-
sik, verschiedene Stepptanz-Stile 
und einige der besten irischen 
Stepptänzer/-innen in traditio-
nellen Kostümen begeistern die 
Besucher auf dieser bundeswei-
ten Tournee in mehr als 100 (!) 
Städten. 
Die ausgefeilten Choreografien 
und die perfekt ausgeführten 
„clicks“, mit denen u.a. die ver-
schiedensten Stimmungen des 
irischen Tanzes ausgedrückt 
werden, ziehen die Zuschauer 

in ihren Bann. Auf einer Video-
leinwand werden deshalb die 
beeindruckendsten Szenen und 
die hochprofessionelle Fußarbeit 
zusätzlich projiziert. 
Mit unglaublicher Dynamik und 
beeindruckender Leichtigkeit 
präsentieren die Tänzerinnen und 
Tänzer die 2 1/2-stündige mitrei-
ßende Show. Livemusik mit dem 
typisch irischen Sound runden die 
Tanzvorführungen ab.
Die irische Lebensfreude sprüht 
aus jeder Szene, klassische und 
moderne Tanzelemente fügen 
sich in lyrische und rhythmische 
Musik und wechseln sich mit 
ausgesuchter irischer Folklore ab. 
Stimmungsvolle Bilder bringen 
den Besuchern den Zauber der 
„Grünen Insel“ nah.
Eine perfekt inszenierte Show, 
die Tradition und Entertainment 
perfekt verbindet und wahre Be-
geisterungsstürme auslöst!
„Getanzte Lebensfreude vom 
kraftvollen, rhythmischen Stepp 
über fl ießende Träume auf Spitzen 
bis zu sauber gesungenen und 
mitreißend gespielten Weisen...“ 
(Freie Presse)
Bei folgenden Vorverkaufsstellen 
können ab sofort Karten erwor-
ben werden: in Meerane (Buch-
handlung Goerke), in Glauchau 
und Crimmitschau (Freie Presse)
sowie bei allen bekannten CTS-
Vorverkaufsstellen. Preise zwi-
schen 31,90 € und 49,90 € (evtl. 
zzgl. Online-, Versandgebühren). 
Tickethotline: 03764 4673, 0800  
8080123 und 01805 570000 
(0,14 €/Min., Mobilfunkpreise 
max. 0,42 €/Min.). Karten im In-
ternet unter www.eventim.de.   ■

DIE KAROSSERIE- UND LACKEXPERTEN

EIERN SIE NICHT RUM
 KOMMEN SIE GLEICH ZU UNS

JÖRG SCHNURRBUSCH

Jörg Schnurrbusch
 Meeraner Straße 180 · 08371 Glauchau
Tel.  0 37 63/17 92 -0 · Fax  0 37 63/17 92 -14
www.identica- schnurrbusch.de

40_Ostern_4c_90x62_Schnurrbusch_1209_fin.indd   1 21.12.2009   16:03:27 Uhr

Faszinierende Tanzshow „DANCE MASTERS! 
Best Of Irish Dance“ zu Gast in Meerane
Nach dem sensationellen Erfolg der Tournee 2008/2009 wieder 
in Deutschland unterwegs
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Sonder-Frühlingsangebot
 

Sie sind Meeraner und buchen bei uns Ihre Familienfeier,
dann übernachten Ihre Gäste in unserem Hotel zum

„Meerane Spezial-Bonus“ 
Übernachtung ab 28 Euro

(wahlweise zuzüglich Frühstück)

April, April…?

R O M A N T I K

Spezialitäten zur Osterzeit 
aus der Sächsisch-Thüringischen 

Schokoladenmanufaktur

Schwanefelder Straße 22 · 08393 Meerane
Tel.: 03764 4050 · Fax: 03764 405606

E-Mail: info@schwanefeld.de · www.schwanefeld.de

Kein 

April-Scherz!

Nachdem sich der Winter nun 
endlich verabschiedet hat, lädt 
Sie die Crew der Mayer‘s Mar-
kenschuhe Filiale im Kaufland 
herzlich zum Sparen ein.
Von Donnerstag, 25.03.2010, 
bis Samstag, 27.03.2010 haben 
Sie die Möglichkeit, alle Schuh-
kollektionen sowie die Sport- und 
Freizeitmode um 15% billiger zu 
erwerben. Außerdem erhalten Sie 
zu jedem Einkauf ab 99,- Euro ein 
Überraschungspräsent. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen!                         ■

Der Jugendclub „Beverly Hill’s“ 
e.V., Friedhofstraße 5b, lädt am 
27. März 2010, ab 21.00 Uhr, 
zur Osterparty ein.                    ■

Unter dem Motto „Starke Kids“ 
fi ndet vom 12. bis 16. April 2010 
erstmals eine Präventionswoche 
in der Lindenschule statt. Die 
Stärkung der sozialen Kompetenz 
und des Selbstwertgefühls, Kon-
sumverhalten, Gesundheitsförde-
rung und aktive Freizeitgestaltung 
stehen dabei im Mittelpunkt. 
Viele Partner wie das Gesund-
heitsamt Zwickau, das Jugendamt 
Zwickau, die Polizeidirektion 
Chemnitz-Erzgebirge, die Ver-
kehrswacht, der Verein „Wildwas-
ser“, die BARMER und weitere 
bereiten dafür interessante Ange-
bote für die Kinder vor. Aber nicht 
nur die Grundschüler der 1. bis 
4. Klassen, sondern auch Eltern, 
Großeltern und alle Interessierten 
sind in dieser Woche recht herz-
lich in der Schule willkommen. 
Kinder und Erwachsene erhalten 
u.a. Informationen zur gesunden 
Ernährung, können an einem 
Fußball-Schnuppertraining des 
Meeraner SV teilnehmen, den 
Jugendclub in der Oststraße und 
das Meeraner Heimatmuseum 
besuchen. Es wird viele kreative 
Angebote durch das Kinder- und 
Jugendfreizeitzentrum Annapark-

hütte  geben und ein „Rap gegen 
Gewalt“ wird mit Rebecca Klukas, 
Schulsozialarbeiterin in Meerane, 
entstehen, informiert Doris Ritz-
kat, die Elternratsvorsitzende der 
Schule. 
Auch die Bewegung soll natürlich 
nicht zu kurz kommen. Eltern der 
„Lindenschüler“ veranstalten 
unter dem Motto „Bewegung 
hält gesund“ viele Spiele mit den 
Kindern aller Klassen, darunter 
auch alte und in Vergessenheit 
geratene Spiele.
Eltern und alle interessierten 
Meeraner sind am Montag, 12. 
April 2010, 19.00 Uhr, herzlich 
zum Informationsabend in die 
Schule eingeladen. Hier können 

Starke Kids in der Lindenschule
Präventionswoche vom 12. bis 16. April

Die „starken Kids“ der Klasse 1a der Lindenschule bei ihrer ersten 
Zeugnisübergabe im Februar 2010.                    Foto: Lindenschule

sich die Besucher z.B. zu den 
Themen Suchtprävention (Motto 
„Alex lernt NEIN zu sagen“, Simu-
lationsschulung), „Mein Körper 
gehört mir“(Wildwasser Zwickau) 
oder „Ich gehe nicht mit Fremden 
mit“ (Polizeidirektion) informie-
ren und mögliche Hilfsangebote 
einholen. 
„Der Höhepunkt für unsere Kin-
der wird in dieser Projektwoche 
das ,Poldifest‘ am Freitag sein, 
bei dem außerdem die Meeraner 
Feuerwehr, der Bürgerpolizist, 
der Pferdehof Pfi tzner, Rebecca 
Klukas und Herr Heine vom Ju-
gendclub viele Aktivitäten für die 
Kinder vorbereiten“, sagt Doris 
Ritzkat.                                  ■

Osterparty im 
Jugendclub

Frühlingserwachen 
bei Mayer‘s 
Markenschuhe
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Ab März 2010 bietet der Arbeits-
losentreff HALT Hohenstein-Ernst-
thal e.V. in Meerane Beratungen 
für Arbeitslose und sozial Benach-
teiligte an.
Jeden 2. und 4. Mittwoch im 
Monat findet die Beratung von 
9.00–15.00 Uhr in den Räumen 
der Diakonie in der Marienstraße 
16 in Meerane statt.
Das Beratungsangebot ist breit 
gefächert und geht weit über 

ALG I und ALG II hinaus. Es wird 
dabei eng mit einer Fachanwältin 
für Sozialrecht zusammen ge-
arbeitet, und so konnten in der 
Vergangenheit viele komplizierte 
Fälle zugunsten der Betroffenen 
geklärt werden.
Beratungstermine können ab 
sofort telefonisch unter 03723 
47518 oder zu den angegebenen 
Zeiten vor Ort vereinbart werden. 
                                     B. Meier ■

Falsches Lüften liegt z.B. vor, wenn 
Kellerräume „trocken gelüftet“ 
werden sollen und dafür in den 
Sommermonaten, wenn es warm 
ist, die Kellerfenster tagsüber oft 
stundenlang geöffnet bleiben. Da-
durch kommt jedoch warme sehr 
wasserreiche Luft in den kalten 
Keller – sie kühlt dort aus, kann 
nicht mehr so viel Wasser halten, 
das überschüssige Wasser fällt an 
den kalten Kellerwänden als Kon-
densat aus. – Statt trocken wird 
der Keller immer feuchter, und 
es kann anfangen zu schimmeln. 
Dieser Vorgang ist nicht nur auf 
Kellerräume beschränkt und stellt 
nur ein Beispiel für falsches Lüf-
ten dar, über gekippte Fenster, ein 
anderer häufi ger Fehler, sprachen 
wir bereits. Allgemein gesagt: Man 
lüftet falsch, wenn der Luftwech-
sel nicht ausreicht, um die Feuch-
te, die durch Nutzung eingebracht 
wird, abzutransportieren oder 
wenn durch Lüften erst Feuchte 
in die Räume gelangt. Dabei ist 
wichtig zu merken: „Warme Luft 
speichert mehr Feuchtigkeit als 
kalte.“
Schimmelbefall kann also tat-
sächlich an falschem Lüftungs-
verhalten liegen. 
Oft wird mit der Aussage „Sie 
lüften falsch!“ jedoch nur ge-

meint, Sie lüften zu wenig. Dieser 
pauschalen Aussage kann man 
fast nur mit fachlichem Beistand 
begegnen. Ein erster Ansatz hier-
zu ist eine Langzeitmessung der 
Luftfeuchtigkeit und der Raum-
temperatur, ggf. der Oberfl ächen-
temperatur der umschließenden 
Bauteile. Nur auf Grundlage sol-
cher belastbarer Messergebnisse 
sind Aussagen zum Lüftungsver-
halten möglich.
Lassen Sie dies am besten einen 
unabhängigen Fachmann messen 
und auswerten. Dieser kann Ihnen 
dann meist sagen, worin die Ursa-
che bestehen könnte. 
Mit Schimmel im Wohnraum ist 
auch aufgrund gesundheitlicher 
Auswirkungen grundsätzlich nicht 
zu scherzen. 
Werden zur Beweissicherung 
oder zur Begutachtung gesund-
heitlicher Risiken detaillierte 
Untersuchungen notwendig, kann 
man sich zur Vorgehensweise vom 
staatl. Gesundheitsamt beraten 
lassen und entsprechende Sach-
verständige (Baubiologen/Ener-
gieberater) hinzuziehen. Nächster 
Energieberatertag: Donnerstag, 
22. April 2010, 16.00–18.00 
Uhr.           Ihre Energieberaterin 
 Dipl.-Ing. (FH) Silvia Salzbrenner
    Termine nach Vereinbarung ■

Das Kinder- und Jugendfreizeit-
zentrum Annaparkhütte lädt alle 
Ferienkinder herzlich zum aktu-
ellen Osterferienprogramm ein.

Folgende Veranstaltungen sind 
geplant:
Donnerstag, 1. April 
10–19 Uhr: offenes Spielange-
bot      
10–12 Uhr und 13–19 
Uhr: Für Vergessliche – 
Wir basteln kleine Oster-
geschenke (Kosten: nach 
Verbrauch)
Internetclub – surfen, 
chatten, mailen, usw., 
Computerspiele
Dienstag, 6. April 
10–19 Uhr: offenes Spielange-
bot      
10–12 Uhr und 13–19 Uhr: Inter-
netclub – surfen, chatten, mailen, 
usw., Computerspiele
15–18 Uhr: Keramikwerkstatt            
15–ca. 18 Uhr: Tischtennisturnier. 
Bitte anmelden!
Mittwoch, 7. April
10–19 Uhr: offenes Spielange-
bot      
10–12 Uhr und 13–19 Uhr: Inter-
netclub – surfen, chatten, mailen,  
usw., Computerspiele

ab 14 Uhr: PIZZA 
backen (Kosten 
2,00 Euro)                                      
Donnerst ag, 
8. April            
10–19 Uhr: of-
fenes Spielan-
gebot      
10–12 Uhr und 13–19 Uhr: Inter-
netclub – surfen, chatten, mailen,  

usw., Computerspiele
ab 14 Uhr: „Hamburger“ 
zum selbst bauen (Kos-
ten 1,50 Euro)
Freitag, 9. April 
10–19 Uhr: offenes Spiel-
angebot      

10–12 Uhr und 13–19 Uhr: Inter-
netclub – surfen, chatten, mailen, 
usw., Computerspiele
ab 14 Uhr: Osterhasen schmelzen 
am Schokobrunnen
Geplant ist außerdem noch ge-
meinsames Bowlingspielen im 
Bowlingcenter Life-Style. Den 
genauen Termin bitte im FZZ An-
naparkhütte erfragen.

Bitte beachten: Am Freitag, 2. 
April (Karfreitag), und am Mon-
tag, 5. April (Ostermontag), ist 
aufgrund der Feiertage geschlos-
sen.                                            ■

Osterferien im FZZ Annaparkhütte

Schimmel im Wohnraum – Teil 3: Ihr 
Vermieter sagt – Sie lüften falsch!?
Was ist eigentlich „falsches Lüften“?

Neues Beratungsangebot in Meerane
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Zum 14. Frühjahrskrümelrandori, 
welches vom Judoclub Antonsthal-
Schwarzenberg ausgerichtet wur-
de, nahmen 143 Kämpfer aus 15 
Vereinen teil.
Die SG Meerane 02 war mit 
10 Kämpfern vertreten. Für die 
meisten war es der 1. Wettkampf 
überhaupt, der auch sehr erfolg-
reich abgelaufen ist.
Es wurden viele Eindrücke gesam-
melt und jeder hat sich bemüht 
den Anweisungen des Trainers 
und Übungsleiters Folge zu leis-
ten, so dass nach dem Wett-

So wie die Nachwuchsmann-
schaften der SG Meerane 02 
(siehe MZ Nr. 98) haben auch die 
Teams der Aktiven ihre Punktspiele 
mit ausgezeichneten Platzierungen 
beendet. 
1. Mannschaft: Vizemeister in 
der Sachsenklasse Völlig über-
raschend wurde die „Erste“ der SG 
Meerane 02 in der Sachsenklasse 
Vizemeister. Sie schaffte damit 
die bisher beste Platzierung einer 
Meeraner Badminton-Mannschaft 
in 52 Jahren und toppte ihre bis-
herige Bestleistung, den in der 
Saison 2008/09 erzielten vierten 
Rang. Mit 16:8 Punkten und einem 
Spielverhältnis von 61:35 verfehlte 
sie nur um zwei Punkte Platz eins, 
den sich der spielgleiche BC Stoll-
berg-Niederdorf mit einem Sieg im 
letzten Spiel gesichert hat.
Nach einer ihrer bisher erfolg-
reichsten Hinrunden lag das Team 
um Mannschaftskapitän Enrico 
Wunderlich auf Platz vier. Nach 
dem gelungenen Start gegen 
Aufsteiger BV Marienberg (6:2) 
musste es in den nächsten beiden 
Heimspielen ohne die erkrankte 
Diana Kahlich auskommen. Trotz-
dem war mehr möglich als nur 
ein Punkt. Gegen Sachsenliga-
Absteiger BC Stollberg-Niederdorf 
verlor es knapp mit 3:5 und auch 
gegen Herbstmeister TSV Nieder-
würschnitz II war mehr drin als das 
4:4-Unentschieden. Optimal lief 
das doppelte Auswärtsprogramm 
gegen Schlusslicht Tauchaer SV II 
(8:0) und Aufsteiger BV Zwenkau 
64 II (7:1). Weniger erfolgreich wa-
ren die letzten beiden Hinrunden-
spiele. Beim Vorjahres-Vizemeister 
TSV 1886 Markkleeberg (3:5) 
verpasste es die mögliche Punkte-
teilung und beim Vorjahresdritten 
DHfK Leipzig II (4:4) den Sieg.
Zum Rückrundenstart bezwang die 
SG Schlusslicht Marienberg erneut 
6:2. Mit zwei Punkten kehrte sie 
vom doppelten Auswärtsprogramm 
bei den damals führenden Teams 
der Sachsenklasse zurück. Trotz 
des arbeitsbedingten Fehlens von 
Mario Pfl ügel wurde der bis dahin 
ungeschlagene Spitzenreiter TSV 
Niederwürschnitz II mit 5:3 besiegt. 
Auch beim Tabellenzweiten BC 
Stollberg-Niederdorf war mindes-
tens ein Punktgewinn möglich, 
der letztendlich zum Titel gereicht 
hätte. Das Rückspiel gegen den 
Tauchaer SV II entfi el, da dieser 
vor Beginn der Rückrunde vom 
Sachsenverband wegen zweima-
ligen Nichtantretens disqualifi ziert 
worden war. Gegen die nicht an-

kampftag folgende Platzierungen 
erreicht wurden:
Justin Enders – 5. Platz
Angie Flähmig – 5. Platz
Eric Vogel – 5. Platz
Leony Schurig – 4. Platz
Dominic-Lars Kiefer – 4. Platz
Denise Chiara Kiefer – 3. Platz
Joshua Uhlig – 3. Platz
Cassian Uhlig – 2. Platz
Larissa Taubert – 2. Platz
Nathalie Grosser – 1. Platz
Herzl ichen Glückwunsch zu 
den erreichten Platzierungen.  
www.judo-meerane.de.       HK ■

Judo: 07.03.2010 – Frühjahrskrümel Randori

getretenen Zwenkauer kamen die 
Meeraner zu einem kampflosen 
8:0. Mit Siegen in den letzten bei-
den Spielen haben sie sich noch 
vom vierten auf den zweiten Platz 
katapultiert. Sowohl gegen die HSG 
DHfK Leipzig II (7:1), die mit dem 
Ex-Meeraner Manfred Blauhut an-
trat, als auch gegen Markkleeberg 
(5:3) gelang den Meeranern jeweils 
der erste Sieg überhaupt: gegen 
Leipzig nach bisher zwei Unent-
schieden und drei Niederlagen, ge-
gen Markkleeberg im 14. Vergleich 
nach bisher drei Unentschieden 
und zehn Niederlagen. Beide Geg-
ner konnte sie damit auch erstmals 
in einer Abschluss-Tabelle hinter 
sich lassen. Insgesamt kamen je-
weils fünf Damen und Herren zum 
Einsatz. Alle 12 ausgetragenen 
Partien bestritten Dominique Els, 
Enrico Wunderlich, Lutz Stegert 
und Frank Dietel. Diana Kahlich 
und Mario Pfl ügel fehlten in jeweils 
zwei Spielen. Ersatzweise spielten 
Uta Ihle und Christian Planitzer je 
zweimal sowie Inge Blauhut und 
Katja Müller je einmal.
Eine ganz tolle Saison spielte er-
neut D. Els mit der besten Bilanz 
von 20 Siegen bei nur vier Nie-
derlagen (20:4). Die 18-Jährige 
gewann zehn ihrer zwölf Einzel, 
acht der zehn Doppel zusammen 
mit D. Kahlich und ihre zwei Mixed 
mit L. Stegert. Dieser kam auf die 
nächstbeste Bilanz (19:5) vor Frank 
Dietel (17:7) und Diana Kahlich 
(14:6). Bester Einzelspieler war 
wie in den letzten beiden Jahren 
die Nummer eins der Meeraner 
Herren, E. Wunderlich. Er gab sich 
in seinen 12 Einzeln nur dreimal 
geschlagen. Zusammen mit seinen 
drei Erfolgen im Doppel mit M. Pfl ü-
gel erreichte er ein Spielverhältnis 
von 12:12.
2. Mannschaft: Klassenerhalt 
in der Bezirksliga geschafft 
Zum zweiten Mal überhaupt seit 
Bildung der zweiten Mannschaft 
vor über vierzig Jahren spielte diese 
in der Bezirksliga, in die sie infolge 
ihres Vorjahres-Staffelsieges in der 
Bezirksklasse aufgestiegen war. 
Bei ihrem bisher einzigen Start in 
der Liga 2004/05 war sie sofort 
wieder abgestiegen. Das sollte 
diesmal nicht passieren. Und das 
Team um Mannschaftskapitän 
Hannes Ullmann hat das Saisonziel 
Klassenerhalt geschafft. Der Sai-
sonstart mit vier, teilweise unglück-
lichen 3:5-Niederlagen gegen die 
beiden Sachsenklassen-Absteiger 
Chemnitzer BV (zuhause) und BC 
Stollberg-Niederdorf II (auswärts) 

sowie gegen den Vorjahresdritten 
Empor West Zwickau (zuhause) 
und beim Meister BC Stollberg-
Niederdorf III war miserabel. Nach 
einer weiteren Niederlage bei der 
SG Bräunsdorf (2:6) gelangen ihr 
in den beiden letzten Partien der 
Hinrunde endlich zwei Siege: der 
5:3-Heimerfolg gegen BV Anna-
berg-Buchholz und das 6:2 beim 
Schlusslicht TSV Blau-Weiß Röhrs-
dorf III. Mit Platz sechs im Achter-
feld hatte damit die Mannschaft 
die Hinrunde besser als befürchtet 
absolviert. Der so wieder realis-
tisch gewordene Klassenerhalt 
wurde mit Beginn der Rückrunde 
Tatsache, da Röhrsdorf seine 
dritte Mannschaft zurückgezogen 
hat und diese damit als Absteiger 
feststand. Nach den Rückrunden-
niederlagen in Chemnitz (2:6) und 
Zwickau (3:5) sowie zuhause gegen 
Stollberg-Niederdorf II (2:6) und 
III (3:5) gelang gegen Bräunsdorf 
ein 7:1-Heimsieg und beim Tabel-
lennachbarn Annaberg-Buchholz 
ein 4:4-Unentschieden, mit dem 
aber Meerane mit 5:19 Punkten 
und 40:56 Spielen Platz sechs um 
einen Punkt verpasste.
Die SG bestritt die Saison mit einer 
recht jungen Mannschaft mit einem 
Altersdurchschnitt unter 24 Jahre. 
Insgesamt zum Einsatz kamen vier 
Damen und sieben Herren. Die 
beste Bilanz mit 15:9 (15 Siegen, 
9 Niederlagen) schaffte in seinen 
12 Einsätzen der mit Saisonbeginn 
aus der ersten in die zweite Mann-
schaft gewechselte Dietmar Stein. 
Ihm am nächsten mit jeweils 15:11 
kamen Susann Petzoldt und die 
Nummer eins der Herren Christian 
Planitzer, die bei allen 13 Partien 
dabei waren. Nach diesen die meis-
ten Punkte erkämpften Hannes 
Ullmann (9:12) und Sophie Ehm 
(7:15) in ihren jeweils 11 Einsät-
zen. Weiter spielten Tim Wendrock 

(11 Einsätze), der 14-jährige Tom 
Dietel (3), Uwe Krüger (2) sowie 
aus der dritten Mannschaft Patrick 
Duschl, Nicole Weiß und Katja 
Müller (je 1). 
3. Mannschaft: Dritter Platz in 
der Bezirksklasse Wider Erwar-
ten erfolgreich mit einem über-
raschenden dritten Platz (18:10 
Punkte, 64:48 Spiele) absolvierte 
die neu formierte dritte Meeraner 
Mannschaft um Mannschaftskapi-
tän Fritz Popp ihre erste Saison in 
der Bezirksklasse. Verloren hat sie 
nur gegen Meister BC Stollberg-Nie-
derdorf IV (2:6, 3:5) und Vizemeis-
ter Westsachsen Fraureuth (2:6, 
2:6). 4:4-Unentschieden hieß es 
beim FC Erzgebirge Aue und beim 
BV Annaberg-Buchholz II. Beide 
bezwang sie aber zuhause 6:2 bzw. 
5:3. Gegen SG Bräunsdorf II und 
Empor West Zwickau II war sie je 
zweimal 6:2 erfolgreich und gegen 
BV Marienberg II 7:1 und 5:3.
Je sechs Damen und Herren kamen 
zum Einsatz: Fritz Popp (alle 14 
Spiele), Marco Franke (12), Katja 
Müller und Patrick Duschl (je 11), 
Uta Ihle (10), Christel Schendel 
und Michael Rübner (je 8), Steffen 
Gast und Joachim Gerhardt (je 7), 
Inge Blauhut (4), Nicole Weiß (2) 
und Anita Schmidt (1). Die besten 
Bilanzen schafften der Älteste, 
F. Popp (20 Siege, 8 Niederlagen), 
und der Jüngste, der erst 16-
jährige P. Duschl (18:3). F. Popp 
gewann dabei 12 der 14 Mixed 
mit fünf verschiedenen Damen (6 
mit U. Ihle, je 2 mit K. Müller und 
I. Blauhut, je 1 mit N. Weiß und 
C. Schendel), P. Duschl 10 seiner 11 
Einzel und zusammen entschieden 
sie 8 ihrer 9 Doppel für sich. Nach 
diesen beiden die meisten Punkte 
erspielten M. Franke (13:11) und 
U. Ihle (12:6) sowie St. Gast (8:4), 
I. Blauhut (7:1) und C. Schendel (7:3).                                                                                                                                           
              W. Kapferer, SG Meerane 02 ■

Badminton: Ausgezeichnete Platzierungen der Badminton-Mannschaften der SG Meerane 02
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Klangschalenerlebnisse in der Annaparkhütte 
Die Klangschalentherapeuten 
und Reikimeister Helga Dürr und 
Konrad Tröger laden alle Inter-
essierten zu außergewöhnlichen 
Klangerlebnissen ein.
Die nächsten Termine fi nden am 
11. April, 16. Mai und 20. Juni 
2010, jeweils 14.30 Uhr, im Frei-
zeitzentrum Annaparkhütte, statt.  
Die Teilnehmer sollten bitte eine 

Isomatte, eine Decke sowie 
ein kleines Kissen mitbringen. 
Um Voranmeldung unter Telefon 
03764 16815 wird gebeten. ■       

Rätselspaß        

Kategorie mittel

Der Meeraner Bürgerverein (MBV) 
lädt alle Hobbywanderer und Inte-
ressenten am 28. März 2010 zu 
einer Wanderung in den Frühling 
ein. 
Treffpunkt ist 10.00 Uhr in Wal-
denburg, am Parkplatz an der 
Muldenbrücke (eigene Anreise). 
Die anspruchsvollere Wanderung 
führt über ca. 12 bis 15 Kilometer, 

Wanderung in den Frühling
für eine Einkehr 
ist wie immer ge-
sorgt. Alle Wan-
derfreunde aus Meerane und den 
umliegenden Gemeinden sind 
herzlich willkommen.
Weitere Informationen gibt es bei 
Katharina von Metzsch von der 
MBV-Wandergruppe unter Telefon 
03764 70332.                                   ■                               

Verlosungsaktion
In dieser Ausgabe der Meeraner 
Zeitung gibt es kein Fotorätsel, 
da uns die Aktiv Event Ltd. 
aus Bad Köstritz ganz aktuell 3 
CD‘s – „Best Of Irish Dance“ 
für unsere Leser zur Verfügung 
gestellt hat. 
Am 5. Mai 2010, 19.30 Uhr, fi ndet 
die Veranstaltung „DANCE MAS-

TERS! Best Of Irish Dance“ in der 
Stadthalle Meerane statt. 
Rufen Sie uns am 29. März 2010, 
bis 16.00 Uhr, unter Telefon 
03764 7915-36 an und gewin-
nen Sie! 
Die ersten 3 Anrufer können sich 
über eine CD freuen. Wir wün-
schen Ihnen viel Glück!              ■ 

       

D i e  n ä c h s t e 
Sprechstunde des 
Meeraner Bürger-
vereins fi ndet am 
Dienstag, 6. April 
2010, 15.30 bis 
16.30 Uhr, im Büro des MBV im 
Vereinshaus in der Amtsstraße 5, 
1. Etage, statt. Mitglieder des Vor-
standes stehen allen Interessen-
ten bei Fragen rund um den MBV 
zur Verfügung.                               ■

MBV-Sprechstunde

Die nächste Sprechstunde des 
Standortleiters des Verbandes 
Deutscher Schwarzpulverkano-
niere (VDSK) und des Vorstands 
des SV Kaiserliche Landsknechts 
Artillerie (KLA) e.V. findet am 
Freitag, 9. April 2010, 17.00 bis 

Sprechstunde des Schützenvereins
18.00 Uhr, im Büro des Vereins 
in der Poststraße 19, in Meerane 
statt.
Die Mitglieder des Vorstandes 
stehen allen Interessenten bei 
Fragen rund um den VDSK und 
KLA e.V. zur Verfügung.           ■

Liebe Hannelore,
nimm‘ es gelassen und bleib‘ so, 

wie du bist!

Deine letzte Hortgruppe 2009!
Geburtstag! Alles Liebe zum 

LLLLiiiebbbbe HHHannellore,
Charles Dickens

Gibt es eine bessere Form
 mit dem Leben fertig 
     zu werden, als mit 

      und ?Liebe Humor
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S 18 535 3 Oral-B Sonic 
Complete
elektrische Zahnbürste
Schallzahnbürste, 3 Reinigungsstufen 

(Clean-Soft-und Massagefunktion), 

inklusive Reiseetui, Art. Nr. 6100275

HQ 8155/16
Herren-Rasierer
Langhaarschneider, automatische 

Spannungsanpassung, LED-Lade-

anzeige, Art.-Nr.: 1265000

3 Scherköpfe 
Für die exakte Rasur 

Akku-/Netzgerät 

CT 273 Milano
Kaff eemaschine
800 Watt, für bis zu 10 Tassen, 

Schwenkfi lter mit herausnehmbarem

Einsatz, Tropf-Stopp, automatische 

Abschaltung. Art. Nr.: 6490983

Thermoskanne

EK 9
Eierkocher
für 7 Eier geeignet, inklusive Messbecher und Eipick, automatische 

Abschaltung, akkustisches Signal bei Abschaltung, auch in orange erhältlich, 

Art.Nr. 1144446,1144445


